
  
  

 

  

  

daheim in satteins

Unser Anliegen ist die Jugend...
Fragen an Wolfgang und Nadja: 

Was ist uns wichtig für die nächsten Jahre?

  
  

 

  

  

daheim in satteins

Was mit uns erreicht wurde 

 Volksschulsanierung und Neubau Turnhalle ���

 Kindergartenneubau 

 Sportanlagen in der AU

 Skaterplatz / Beachvolleyballplatz

 Ankauf Gebäude beim Schwarzen See,  alter Konsum  

 Neuregelung Grünmüllplatz

 Alpwirtschaft wurde großzügig unterstützt

DiS: Was hat dich bewegt aktiv bei der
SPO mitzuarbeiten?

Wolfang: Von allen politischen Par-
teien in der Gemeinde fühle ich
mich von der SPÖ am besten ver-
treten. Ich kann meine Anliegen
und Interessen einbringen und
fühle mich dabei sehr ernst genommen. Es macht einfach Spaß in
der SPÖ mitzuarbeiten und ein Teil dieser Bewegung zu sein.

Nadja: Da ich mit Leib und Seele Satteinserin bin, ist es mir natür-
lich ein großes Anliegen, dass es uns in dieser Gemeinde gut geht.
Die Mitarbeit ist insofern wichtig, da man nur Dinge bewegen kann,
indem man selber etwas tut. Ich habe mich immer schon dieser Par-
tei zugehörig gefühlt und bin froh, dass ich die Möglichkeit bekom-
men habe, aktiv mitzuarbeiten und einen Teil meiner Interessen
und Fähigkeiten einbringen zu können.

DiS: Ihr seid sehr intensiv in die Satteinser Jugendarbeit involviert.
Was motiviert  euch dazu?

Wolfgang: Das Jugendalter ist für alle ein besonderer Lebensab-
schnitt. Hier werden die Weichen für das weitere Leben gestellt. Die-
sen Prozess zu begleiten ist eine spezielle Herausforderung für alle
in der Jugendarbeit tätigen Menschen. Dazu kann und möchte ich
auf Gemeindeebene meinen Beitrag leisten.

Nadja: Ich arbeite schon fast zwanzig Jahre als Betreuerin mit Kin-
dern und Jugendlichen, habe selbst einen Teenager zu hause. Nun
bin ich froh, wenn ich in meinen Wohnort etwas für und mit den
Jugendlichen tun kann. Es ist einfach wichtig für sie da zu sein, ihre
Wünsche und Bedürfnisse zu kennen und auch Unterstützung bie-
ten zu können.

DiS: Was kann sich in Satteins in der  Jugendarbeit noch verbessern?

Wolfgang: Unser Ziel sollte sein, für unsere Jugendlichen in der Ge-
meinde lebenswerte Freiräume zu schaffen, in denen eine positive
Entwicklung hin zum Erwachsenenalter möglich ist. Hier kann man
immer etwas verbessern. Mit der Realisierung des durchgehenden
Betriebes unseres Jugendraumes sowie der Schaffung des Multi-
funktionsplatzes in der Au sind wir auf jeden Fall auf dem richtigen
Weg.

Nadja: Unser größter Wunsch wäre, dass der Jugendraum täglich
geöffnet ist und so noch mehr junge Leute diesen nutzen könnten.

DiS: Bringt sich die Jugend aktiv in die Jugendarbeit ein?

Wolfgang: Der Ansatz unserer Jugendarbeit ist die größtmögliche
Jugendbeteiligung. Die Jugendlichen bringen sich sehr aktiv in die
Jugendarbeit ein. Dies macht sich besonders in und um unseren Ju-
gendtreff bemerkbar. Ohne die Beteiligung der 
Jugendlichen aus unserer Gemeinde wäre Jugendarbeit in der Ge-
meinde gar nicht möglich.

Nadja: Wir haben ein Oldies- und ein Jungteam. Es freut mich
immer wieder zu sehen, mit welchem Eifer sie an unseren Aktivitä-
ten teilnehmen und auch wie fleißig und verlässlich sie sind. Be-
stimmte Aufgaben bei der Planung oder Ausführung einzelner
Aktivitäten (Konzerte, Folder, Autowaschtag) übernehmen mittler-
weile die  Jugendlichen selbst und das klappt meist prima und ohne
größere Pannen. Das Schönste aber ist, dass wir zusammen auch
Spaß haben können und ich auch das  Gefühl habe, dass sie uns als
Vorstand des Jugendvereins akzeptieren, obwohl schon einige Jähr-
chen zwischen uns liegen.

Danke für das Interview

Nadja Bischof & Wolfgang Kaufmann

Auch für unsere Gemeinde werden die Einnahmen in den nächs-
ten Jahren geringer. Großprojekte wurden in den letzten Jahren,
gemeinsam für die nächsten Jahrzehnte umgesetzt.
Realistische Ziele, ein wachsames Auge auf die Gemeindefinanzen
ist unsere Aufgabe.

Aktive und sinnvolle Unterstützung der Sattein-
ser Vereine
Die Satteinser Vereine leisten immens wichtige Arbeit für die Ju-
gend. Das Vereinsleben ist für eine funktionierende Dorfgemein-
schaft unverzichtbar.

Gewerbestraße / Austraße
Der Schwerverkehr zum Industriegebiet muss ausschließlich über
die Gewerbestraße abgewickelt werden. Die Voraussetzungen dafür
müssen geschaffen werden.

Verkehrssicherheit
Stetige Verbesserungen der Verkehrssicherheit im Interesse unserer
Mitbewohner.

Mehrzwecksaal
Entspricht sicher nicht mehr den Anforderungen eines modernen
Veranstaltungssaales.

In einer intakten Umwelt zu leben, eine tolle Infrastruktur, 
einfach lebenswert sein – das ist Satteins. 

Wir wollen aktiv an der Gestaltung unserer Heimatgemeinde 
teilhaben. Sachen verbessern und nicht alles anders aber vieles

besser machen.

Besuchen Sie uns für ein 
gemeinsames Gespräch am Samstag den 6. März 2010

Wo: Kirchplatz
Wann: von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Ortsbildgestaltung
Eine Verbesserung des Ortsbildes von Satteins wird unsererseits
schon seit vielen Jahren gefordert. 

Schäflegarten – Servicebox
Das veraltete Provisorium muss abgelöst werden. Für Veranstaltun-
gen muss die Infrastruktur stimmen.

Öffentliche WC-Anlage im Zentrum   




